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St. O. Die Anlage der Eiſenbahnen in Grof: | 
britannien und Irland. 

Das Eiſenbahn⸗Netz, welches die Länder des 
Vereinigten Königreichs durchzieht, — das dichteſte 
in den größeren Staaten Europas — hat während 
der letzten zwei Jahrzehnte ſeine Ausdehnung 
ungefähr verdoppelt und beſaß am Schluſſe des 
Jahres 1875 eine im Betrieb befindliche Strecke 
von 16 658 engliſchen Meilen oder 26808 Km. 
Bahnlänge. Davon waren N 

eingeleiſig e zuſamm. 


Ganzen wurden hier bis Ende 1875 4211 Mill. 
Mk. auf die Anlage der im Betrieb ſtehenden 
Eiſenbahnen verwandt, ſo daß der Aufwand für 
Herſtellung eines Kilometer Bahnlänge in Preußen 
1875 fic) auf 264 691 Mk. berechnete, im Vers 
einigten Königreiche dagegen auf 480 760 Mk. 
Wo die Erklärung für dieſe erhebliche Verſchieden⸗ 
heit liegt, wurde bereits angedeutet. Der niedrigere 
Zinsfuß und höhere Stand der Löhne geſtatteten 
und geboten zugleich, durch Feſtlegung eines 
rößeren Anlagekapitals an Betriebskoſten zu 
paren und durch bleibende Vorrichtungen zu 


immer mehr zu Gunſten der eingeleiſigen Bahnen 
geſtaltet; die Ausdehnung des Netzes und die 
Anlage neuer Linien, für die zunächſt nur 
ein geringerer Verkehr zu erwarten ſtand, trat in 
den Vordergrund vor die Eröffnung neuer großer 
Handelsſtraßen und den Ausbau älterer Linien, 
deren Ausſtattung der ſteigenden Benutzung anzu⸗ 
paſſen war. 

Ein anderes war während der gleichen Zeit 
das Schickſal der preußiſchen Eiſenbahnen; hier 
ſtanden im Betriebe am Ende der Jahre: 

darunter 


in — und Wales 7177 11 795 : überhaupt von 100 Km. erreichen, was anderwärts menſchliche Arbeitskraft Poſen, 31. Mai. Der polniſche Preßver⸗ 
in re ab da 673 1706 4379 im Ganzen leit area ein: mehr- leiſtet. Darum entſpricht dann dem höheren An: | ein in Paris, der ſich die Aufgabe geſtellt hat, aus 
in Schottland.. . . 2638 819 3457 geleifig geleifig geleifig geleifin | Ianefapital ein geringerer Betriebsaufwand, der] Anlaß ber orientaliſchen Wirren für die Wieder⸗ 


E Kilometer Bahnlänge. 
26 808 2704 992 


im Vereinigten Königreiche 1874 von der geſamm⸗ 


sats . 2 9 n= herſtellung des ehemaligen Polenreids durch die 

— Blick auf dieſe Zahlen zeigt, eifen in 10 2888 1132 7 2817 ten Einnahme 55, 1875 54 Proc beanſpruchte, in] Preſſe zu wirken, hat jetzt zu dieſem Zwecke ein 
Verhältniß der eingeleiſigen zu den mehrgelet lich 1861 5 744 3944 1800 68,67 31,330 Preußen dagegen 1874 69,7 und 1875 60,9 Proc. eigenes franzöſiſches Organ unter dem Tite 
Bahnen in England und Wales ſich weſentlich. 1866 6766 4348 2418 6427 85,78 Schon dies deutet darauf hin, daß der inten⸗[ „Revue polonaise“ gegründet, das vom 1. Juli d. J. 
anders geſtaltet als in Irland und Schottland. 1871 1239 7951 4368 64.54 35.46 fivere Eiſenbahnbau, die Verwendung eines größeren | ab; wöchentlich in Paris erſcheinen wird. Zum 
Dort werden über den Bahnkörper fo bedeutende] 1875 15894 9708 6186 61,08 38,92 Anlagekapitals, keineswegs einen unbedingten Vor- Redacteur des Blattes ift der durch hervorragende 


1 a „ 
Im preußiſchen Eiſenbahn⸗Netze, das nach zug beanſpruchen darf. Je niedriger der Zinsſuß 
Erwerbung der neuen Landestheile (feit 1868) um be t, je lebhafter der Verkehr ift, und je 92 die 
2329,35 Km. erweitert ſcheint, vollzog ſich alſo] Schnelligkeit der Beförderung geſchätzt wird, um 
die Veränderung zu Gunſten der doppelgeleiſigen ſſo mehr erſcheint dieſe Art der Anlage angezeigt. 
Bahnen; dies aber bedeutet hier bet der außer⸗ Hier lautet die Loſung „Individualiſirung“. 
E a rn 


ſeltener bedarf es hier eines doppelten Geleifes, ordentlich raſchen Ausdehnung des Netzes nichts 6 hergegeben. Die renommirteſten Publieiſten des 
das von 100 Km. Bahnlänge auf der grünen weniger als eine Vernachläſſigung der Anlage von Deutſchland. 1 hee . ſind aufgefordert wor⸗ 
Inſel 38,96, in Schottland nur 23,70 Km. be⸗ neuen, wenig verkehrsreichen Bahnen und von A Berlin, 31. Mai. Der oft erwähnte] den, das Blatt durch Correſpondenzen zu unter⸗ 


Nebenlinien. Ein Vergleich der beiden mitgetheil⸗ 
ten Ueberſichten zeigt vielmehr, daß die Entwicke⸗ 
lung des preußiſchen und die des britiſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Netzes in dieſer Hinſicht von zwei entgegen⸗ 
Juve Punkten ausgingen, um im Laufe der 


ſtützen. — Das Beſtreben der polniſchen Agitations⸗ 
partei iſt neuerdings, mehr denn je, dahin ge⸗ 
richtet, das Polenthum überall da, wo es dem Er⸗ 
löſchen nahe iſt oder ſich in der „Diaſpora“ be⸗ 
195 5 durch das Vereinsleben und die Preſſe aufs 
Neue zu erwecken und zu ſtärken. So haben ſich 
in ganz deutſchen Städten, wie in Danzig und 
Königsberg, die wenigen dort wohnhaften Polen 
u ereinen Ea ers um polnifde 
prache und Sitte unter ſich zu bewahren, und 
ſo macht ſich neuerdings auch in dem bereits 
faſt vollſtändig germaniſirten Weſten unſerer 
Provinz das Betireben geltend, zunächſt die 
bäuerliche Bevölkerung, die faſt überall ſchon 
deutſch ſpricht, aufs neue zu poloniſiren. Nach⸗ 
dem vor einigen Wochen in der Nähe von Bentſchen 
eine von vielen Bauern der Umgegend beſuchte 
Volksverſammlung abgehalten worden war, in 
welcher einige bekannte Agitatoren aus Poſen als 
Redner auftraten und ihre Zuhörer aufforderten, 


Plan bez. einer Reihe von Staatsbauten in 
Berlin iſt, obſchon die Ausführung der letzteren 
in den meiſten Fällen als ein dringendes Bedürf⸗ 
niß erſcheint, wieder in unbeſtimmte Ferne gerückt. 
Das Project des Baumeiſters Orth, die Berliner 
Kunſtakademie durch Ueberbrückung der Muſeums⸗ 
Inſel auf einer Terraſſe zu erbauen, iſt von der 
techniſchen Baudeputation des Handelsminiſteriums 
als unausführbar verworfen worden. Von 
einer Verlegung der Königl. Bibliothek auf das 
Terrain der jus gez Kunſtakademie unter Anſchluß 
der fiscaliſchen Gebäude in der Charlotten⸗ reſp. 
Dorotheenſtraße kann ſo lange nicht die Rede ſein, 
bis es gelungen iſt, die beiden Gardes du Corps 
Schwadronen anderweit gS sean Dies ift 
um fo mißlicher, als das Akademiegebäude bau⸗ 
fällig iſt und die jetzigen Räume der Bibliothek 
ſchon längſt nicht mehr ausreichen. 

»Die Nachricht, daß der Frhr. v. Stauffen⸗ 
berg, der erſte Vicepräſident des deutſchen Reichs⸗ 


eit dem gleichen Ziele zuzuſteuern. Aber auch 

nde 1875 war noch immer das preußiſche Bahn⸗ 
ſyſtem an mehrgeleiſigen Linien nicht unbeträchtlich 
ärmer als das britiſche. Es iſt dies ein Punkt, 
der gewiß zu beachten iſt, ſobald die Anlagekoſten 
verglichen werden, die in beiden Ländern auf einen 
Kilometer Bahnlänge verwandt wurden. Die be⸗ 
trächtliche Verſchiedenheit, die ſich hierbei ergiebt, 
kann freilich dieſe eine Thatſache für ſich allein 
noch nicht erklären; ſie ſelbſt erſcheint vielmehr 
nur als ein zur der abweichenden Grundſätze, 
die bei der Bahnanlage in beiden Ländern befolgt 
wurden, und der beſonderen Verhältniſſe, die in 
Preußen weniger als im Vereinigten Königreiche 
auf intenſiven Eiſenbahn⸗Bau hinwieſen. 


am Ende der Jahre 


8 da In den britiſchen Eiſenbahnen war Ende des tages, demnächſt feinen ſtändigen Wohnſitz in treu zur katholiſchen Kirche zu halten und fic) der 
FF es _ „Aberbaupt 8 ä 212888 2 ein Kapital von 630 223 494 itr. | Berlin y oh ie 1 un der ole C.“ dige e Cc der Sprache ihrer Bat 1 
<a Ganzen eleifig ate aeg seele 2 888 Mill. Mk) feitgelegt; davon fielen auf vollſtänbig der Gegroudung  Unferes Wiſſens zu bedienen, ift nun, als Frucht dieſer Agilatton, 
g i g geleiſig das Stamm⸗ und Actiencapital 466 794 056 Ltr. I wenigſtens — ſchreibt das genannte Organ — in vortiger Gegend der erite volniſche Acker⸗ 


ä meen BAS, (= 9546 Mill. ME) oder 74,07 Proc. und waren 


A DI EA A ein 


1854 12960 75,79 ö hat Frhr. v. Stauffenberg für den nächſten Winter bau⸗Verein gegründet worden, welchem jedod 
1856 14 017 3933 10084 28.06 71,94 163 429 438 Eſtr. (= 3 342 Mill. Mk) oder 25.93 in Bezug auf feinen hiefigen Aufenthalt Dispo: [nur Bauern beigetreten find, da es polniſche Guts⸗ 
1861 17485 6392 11093 3556 63,44 | Proc. durch Anleihen aufgebracht. Das für den] ſitionen getroffen, welche einer folden Abſicht befiger in jener Gegend gar nicht mehr giebt. An 
1366 22295 9886 12409 44,34 55,66 | Ausfall der Dividenden ſehr wichtige Verhältniß widerſprechen würden. Ueberdies ijt Herr von] der Spitze dieſes Vereins ſteht der Ortsgeiſtliche, 
1871 24744 11326 13418 45,77 54,23 zwiſchen Unternehmer⸗ und Gläubigerkapital war] Stauffenberg durch ſeine Thätigkeit in der bairiſchen ein Mann polniſcher Nationalität, der bei ſeinem 
1875 26 8 8 12488 14320 46.58 53,42 |ein anderes bei den preußiſchen Bahngeſellſchaften, Kammer, auf welche er ſicherlich unter keinen Um⸗ Einfluſſe auf die Bauern natürlich dahin wirken 


Während der letzten zwei Jahrzehnte hat alſo 
im Vereinigten Königreiche das Verhältniß ſich 
— % . . ]˙ . ⅛˙—˙᷑ SO ET 


von deren conceffionirtem Anlagecapital 1875 nur 
44,92 Proc. Antheil der Actionäre waren. Im 


Pilſen. : 
Pilſen — fo erzählt in der „Allg. Ztg.“ ein] d 


durch Böhmen wandernder Touriſt — bietet ganz 
9 Verhältniſſe. Dreimal im Jahre 
ſpielt es ſich immer acht Tage lang auf Klein⸗ 
Leipzig hinaus. Keine zweite Stadt in Böhmen, 
Prag nicht ausgenommen, hat ein ſo lebhaftes 
Marktleben wie Pilſen. Zu gewiſſen Zeiten wer⸗ 
den alle Waarenvorräthe aller böhmiſchen Ghetti 
mobiliftrt und gegen Pilſen dirigirt. Dann vers 
mag die Stadt die Maſſe der Colli und ber Die: 
ſelben bewachenden Jiraeliten kaum zu faſſen, und 
die Gaſthöfe haben gute Zeiten, da ſie während 
der Meſſe ihre Preiſe verdoppeln. Weber conſtatirt 
in ſeinem Buche „Deutſchland“: daß die Pilſener 
Meſſen ſtark aus Sachſen und Franken beſucht 
werden und auf denſelben namentlich Kerntücher 
um Verkauf kommen, neben welchen die franzö⸗ 
ſiſchen leichte Waare ſind. Es muß Weber über⸗ 
haupt in Pilſen ſehr gefallen haben, denn er be⸗ 
richtet, daß er ſich daſelbſt ſeit Nürnberg wieder 
zum erſtemal comme il faut befunden habe. Und 
damals gab es noch kein Pilſener Bier! Wie 
enthuſiaſtiſch würde ſein Urtheil erſt ausgefallen 
ſein, wenn man ihm im ſogenannten Probirkeller 
einen Humpen des goldiggrünen Nektars credenst 
hätte! Dieſer Probirkeller war ſchon Zeuge 
mancher nn Scene. Es ift beiſpielsweiſe 
noch kein Jahr her, daß die aus Wien nach 
Bayreuth pilgernden Sänger in demſelben beim 
ſchäumenden Bier ein Concert improviſirten. Der 
Sängerin Materna hat damals das Bier unter⸗ 
irdiſch ſo gut gemundet, daß ſie von Bayreuth 
aus telegraphiſch zwei Fäßchen Pilſener beſtellte 
— eines für ſich und ein zweites für Richard 


ate 
it dem weltberühmten Bier haben wir 
wieder eine Pilſener Eigenthumlichkeit geſtreift. 
Werfen wir einen Blick auf tet prächtigen Neus 
bau — dicht daneben ſteht eine niedrige, bem 
Einſturz nahe Baracke, und ſiehe da, die morſche 
Hütte if mehr werth, als das neue maffive Sing: 
haus daneben. Das kommt daher, daß die Ruine 
zu den 252 brauberechtigten Häuſern Alt⸗Pilſens 
gehört. Das Braurecht ſchätzt ſich der Eigen⸗ 
thümer der Baracke auf 20000 Gulden, denn es 
chert ihm eine Rente von 1200 Gulden. Dieſe 
tente hat er ſich mit einem Baarcapital von 
vierzig Gulden Wiener Währung (etwa 35 Mark) 
erworben. So viel hat nämlich im Jahre 1840 
jeder der 252 Brauberechtigten eingezahlt, der da⸗ 


ſtänden verzichten wollen wird, einen erheblichen 
Theil des Jahres an München gebunden, und 


TT. 
malige Bürgermeiſter Wanka borgte 20 000 Gulden 
azu, und mit dieſem Geld wurde das bür ger: 
liche Brau haus begründet, welches, ſeither 
natürlich vielfach vergrößert, gegenwärtig einen 
Weltruf hat, jährlich 2000 Centner Hopfen, 
200 000 Centner Gerſte, 140 000 Centner Kohle, 
432 000 Centner Eis verbraucht, 400 000 Eimer 
Bier erzeugt und eine reine Rente von faſt 
300 000 Gulden abwirft. Die Keller bilden ein 
wahres Felſenlabyrinth — ſie zerfallen in zwei 
en in welche 54 Keller, jeder mit einer 
isgrube dotirt, ſtrahlenförmig einmünden. Die 
erſten drei Brauerei⸗Leiter wurden hinter einander 
aus Baiern importirt. Sie hießen Groll, Baum⸗ 
garten und Günther. Während das bürgerliche 
rauhaus florirt, haben die beiden concurrirenden 
Unternehmungen einen harten Kampf um das 
Daſein zu beſtehen. Das Actienbrauhaus 
laborirt an einem namhaften Deficit und zahlt den 
Actionären keine Zinſen, und die Alt⸗Pilſenetzer 
Brauerei iſt vollends dem Concurs verfallen und 
in der letzten Zeit in die Hände eines Wiener 
Induſtriellen Namens Pfeifer übergegangen. 

Das neue Pilſen unterſcheidet ſich von dem 
alten, hiſtoriſchen, nur dadurch, daß in dieſem der 
nationale Hader vor den Thoren ausgetragen 
wurde, während ſich im modernen Pilſen Tſchechen 
und Deutſche intra muros, in der Rathsſtube, in 
den Haaren liegen. Vier Wochen lang belagerte 
Ziska im Jahre 1421 Pilſen, und zwölf Jahre 
ſpäter ſchloß Prokop der Große die Stadt von 
neuem ein; aber das Belagerungsheer litt ſolche 
Noth, daß es bis nach Baiern hinein Streifzüge 
unternehmen mußte, um Lebensmittel aufzutreiben. 
Bei Hilterswied griffen die Baiern die fouragiren⸗ 
den Taboriten an und metzelten alles nieder. Als 
die Kunde von dieſer Kataſtrophe im Lager vor 
Pilſen anlangte, entſtand unter den halbver⸗ 
hungerten Taboriten eine Meuterei, welcher Prokop 
der Große beinahe zum Opfer gefallen wäre. 
Wenigſtens wurde er blutig geſchlagen. Welche 
Rolle Pilſen im dreißigjährigen Krieg fpielte, iff 
bekannt. Faktiſch nahm derſelbe in der Gegend 
von Pilſen ſeinen Anfang, als ſich Graf Mans⸗ 
on in den Beſitz der kaiſerlich gefinnten Stadt 
etzte. Das war im Herbſt 1618, und zwei Jahre 
ſpäter, im October 1620, ſtanden die Kaiſerlichen 
mit den Baiern vor dem wohlbefeſtigten und von 
Mansfeld kräftig vertheidigten Pilſen. Die Stadt 
konnte in jenen Kriegszeiten übrigens nicht mehr 
mit finanziellen Calamitäten zu kämpfen haben, 


p... ðᷣͤ d ² A MOLE ⁵ — ARI 
als dies heute der Fall iſt, wo das Tſchechen⸗Regi⸗ 
ment, unter welchem ſie ſeufzt, in einer großen 
Geld⸗Miſere ſeinen bezeichnenden Ausdruck findet. 
Aber trotz dieſer Geldnöthen wird in Pilſen luſtig 
darauf losgebaut. In den Vorſtädten ſind über 
dreißig neue Häuſer im Bau begriffen, und im 
Garten des Hotel Waldeck wird ein Ballſaal ge⸗ 
baut. Pilſen hätte übrigens kürzlich auch ein Ju⸗ 
biläum feiern können, denn es ſind gerade 400 
Jahre her, bag ein Nürnberger Buchdrucker die 
erſte Druckerei Böhmens in Pilſen ins Leben rief. 

Pilſen iſt nach Prag der bedeutendſte Bahn⸗ 
knotenpunkt Böhmens. Von Prag zweigen ſich 
ſieben, von Pilſen ſechs Bahnen ab. Man kann 
von letzterer Stadt aus direct gegen Wien, Prag, 
Saaz, Eger, Furth und Klattau dampfen. 
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Das römiſche Bad. 


populäre W für weitere Kreiſe genießbar 


Einer der beſſeren Schriftſteller auf dieſem Gebiete 
iſt Dr. med. H. Klencke. Ü in feinen 
Schriften weniger den Arzt erſetzen, als ihn unter⸗ 
ſtützen und auf ſeine Hilfe hinweiſen; er giebt 
weniger Recepte, ſchwere Krankheiten, bei denen er 
immer auf die Hilſe des Arztes verweiſt, zu heilen, 
als vielmehr diätetiſche Anweiſungen, um die 
Krankheiten zu verhüten. Wir wieſen vor einiger 
Zeit auf die dritte Auflage ſeines „Hauslexicons 
der Geſundheitslehre für Leib und Seele“ 


wird, daß dieſelben unter einander ſich allmälig 
wieder der polniſchen Sprache bedienen. 


PPP COTA CC 
hin, ein bei Eduard Kummer in Leipzig erſchienenes 
Familienbuch, das nun in 25 ſtattlichen Lieferungen 
vorliegt. Zur Probe wählen wir daraus das, was 
Klencke über das römiſche Bad ſagt, einen Gegen⸗ 
ſtand, der noch zu neu iſt, als daß die Urtheile ſich 
ſchon über ihn geklärt haben könnten. Hört man 
doch auf einer Seite von faſt wunderbaren Euren, 
während auf der andern Seite ie vielfach Miß⸗ 
trauen dagegen herrſcht. Klencke ſchreibt, nachdem 
er alle andern kalten und warmen Bäder beſprochen: 
Die römiſchen Bäder, welche in den letzten 
Jahren ſo viel von 88 reden gemacht haben und 
jetzt auch in vielen größeren Städten Deutſchlands 
ergeſtellt find, führen ihren Namen nicht prácis 
nach ihrem hiſtoriſchen Urſprunge, denn nicht die 
alten Römer, ſondern die Orientalen kannten ſie 
ſchon vor mehreren tauſend Jahren, und erſt vor 
zwölf Jahren wurde dieſe Art von Bädern durch 
die beiden Aerzte Urquhardt und Barter nach Ir⸗ 
land verpflanzt. Die überraſchenden Heilerfolge, 
welche namentlich Dr. Barter in St. Ann's Hill 
durch die Anwendung dieſer Bäder erzielte, erregten 
in England ſchnell Aufſehen und Nachahmung, 
und ehe man bei uns eine rechte Vorſtellung von 
dieſen Bädern hatte, waren ſie bereits in faſt allen 
en Städten Englands in vollem Schwunge. 
eutſche Reiſende, welche ſie dort kennen zu lernen 
Gelegenheit hatten, konnten nicht genug die 
erquickende, wohlthuende Wirkung rühmen, welche 
ſie nach dieſen Bädern erfahren zu haben ver⸗ 
ſicherten, und Aerzte, welche die Bekanntſchaft 
dieſer neuen Badeanſtalten ſuchten, beſtätigten die 
Erfolge derſelben. So haben wir denn gegen⸗ 
wärtig mehrere dieſer Etabliſſements in Deutſch⸗ 
land erhalten, wo wir Gelegenheit fanden, durch 
längeren eigenen Gebrauch die Art und Wirkung 
dieſes Bades an uns ſelbſt und vielen Anderen 
zu prüfen. — Dennoch giebt es zahlreiche Perſonen 
die ſchon oft an ſolchen Gebäuden vorübergegangen 
ſind, oder deren Zweck nur von Hörenſagen kennen, 
ohne das Innere jemals geſehen oder ſich eine 
richtige Vorſtellung von der Einrichtung und An⸗ 
wendungsweiſe gebildet zu haben, denn nach früherer 
Gewohnheit erſcheint Vielen der Preis eines Bades 
zu hoch, was aber bei näherer Kenntniß nicht 
immer und überall der Fall iſt und noch mehr im 
Preiſe herabgeſetzt werden könnte, wenn überhaupt 
dieſe Bäder mehr benutzt würden und die Anſtalten 
weniger die Actionäre als die Behörden der öffent⸗ 
lichen Wohlfahrt intereffiven! : 
Der Verfaſſer beſchreibt fodann ſehr eingehend 


= 


Kiel, 30. Mai. Die Uebernahme der in officiel” veröffentlicht die Fortſetzung der Perfonal: der Regierung den Cortes vorgelegte Preßgeſetz 
Stettin erbauten Corvette „Leipzig“ ſeitens der veränderungen in den Unterpräfecturen (Departe⸗ zu proteſtiren. 2) An den Senat und den 
Marine = Verwaltung erfolgte geſtern in Swine⸗ ments Eure bis Yonne). Dieſelben erſtrecken ſich[Congreß eine Eingabe zu richten, worin die hohen 
münde. auf 123 Unterpräfecten, 31 Generalſecretäre und Körperſchaften erſucht werden, dem Geſetze ihre 
Oeſterreich⸗Ungarn. 3 Präfecturräthe. Faſt alle abgeſetzten Unter⸗ Juſtimmung zu verweigern 3) Einen zu ane 
* Ein gewöhnlich gut unterrichteter Corre⸗ | práfecten waren von Jules Simon ernannt und Ausſchuß mit der Abfaſſung und Uebergabe dieſes 
ſpondent berichtet aus Wien: Die Militär⸗ die neuen oder wiederernannten gehören vor. Schriftſtücks zu betrauen. 
partei ift vollflándig im ruſſiſchen Fahrwaſſer, wiegend der bonapartiſtiſchen Partei an und in der Italien. 
und wenn wir vielleicht auch nächſtens durch] Charente⸗Inferieure, welche bis zu den letzten Rom, 27. Mai. König Alfons von Spa⸗ 
eine öſterreichiſche Mobil machung wegen Wahlen entſchieden kaiſerlich geſinnt war, find ſo⸗ nien hat beim Papſte Schritte gethan, um deſſen 
Serbiens überraſcht werden ſollten, fo wird derjgar zwei legitimiſtiſche Unterpräfecten entfernt, um Vermittelung dahin zu erlangen, daß er den Prä⸗ 
Lärm, der darob gemacht wird, vielleicht die Be⸗ Bonapartiſten Platz zu machen; desgleichen wird | tendenten Don Carlos beſtimme, davon abzulaſſen, 
deutung der Thatſache überſteigen. Die Mobil: der legitimiſtiſche Präfect von Cognac, Herr v. Croiſſy, immer neue innere Unruhen in Spanien hervor⸗ 
machung wird, wenn auch nicht eine ſcheinbare, nach Beaune verſetzt und durch einen Bonapartiften | zurufen, und überhaupt auf ſeine Anſprüche zu 
doch nur eine theilweiſe ſein — eine Maßregel, die abgelöſt, weil dieſe Handelsſtadt bei der letzten verzichten. Pius IX. wäre nicht abgeneigt, rück⸗ 
darauf berechnet ſein dürfte, auf die Ungarn zu Wahl das Verbrechen begangen hat, neben dem ſichtlich des erſten Theiles dieſer Forderung ſeines 
wirken. Es werden keine Schlachten zwiſchen Bonapartiften Cuneo d'Ornano auch den Republi- Pathenkindes zu vermitteln; was aber das andere 
Oeſterreich und Rußland geſchlagen werden, wenn kaner Martel zu wählen. Ueberhaupt liegt bei] Anſuchen betrifft, ſo hat der hl. Vater keine Luſt, 
wir die Morawa als Demarcationslinie allen dieſen Veränderungen die Abſicht deutlich zu | fi einzumiſchen. 
zwiſchen beiden Armeen ziehen, innerhalb] Tage, für die Bonapartiften, da wo ſie bei den — 30. Mai. Der Papſt drückte den ſchwei⸗ 
deren jede Armee ihre Friedenspfeife getroſt an⸗ letzten Wahlen ſtark in der Minorität blieben, das zeriſchen Biſchöfen Mermillod und Lachat die Hoff⸗ 
ſtecken kann. Eine öſterreichiſche Truppenauf⸗] Wahlterrain durch geſinnungstuüchtige Ver⸗ nung aus auf demnächſtige angemeſſene Beilegung 
ſtellung würde vornehmlich die Bedeutung einer] waltungsbeamte bearbeiten zu laſſen. — Die der Streitigkeiten mit der ſchweizeriſchen Regie⸗ 
Conceſſion an die Ungarn haben. bonapartiſtiſchen Blätter werden denn auch infolge] rung, wodurch ihnen die Rückkehr auf ihre Biſchof⸗ 
rankreich. der zarten Sorge, welche der Partei von der neuen | fige Genf und Baſel verſtattet würde. Die übri⸗ 
+++ Paris, 31. Mai. Aus dem Wort: Regierung gewidmet wird, fo frech, daß ihre Sprache] gen ſchweizeriſchen Biſchöfe und diſtinguirte Per⸗ 
laut des Rundſchreibens des Miniſter⸗Präſidenten, anfängt, den Orleaniſten Beſorgniß zu erregen. ſönlichkeiten unterhandeln mit der Regierung um 
Juſtizminiſters und 5 Herzog „Pays“ erklärt den Act des 16. Mai für einen | Zurücknahme des Exilbefehls. — Das Anfangs 
de Broglie an die General⸗Staatsanwälte, deſſen moraliſchen Staatsſtreich“, und jagt mit kaum ver-| Suni abzuhaltende Conſiſtorium wurde vertagt, 
geſtern an dieſer Stelle kurze Erwähnung ge⸗ hüllenden Worten, daß der materielle Staatafireid | weil Unterhandlungen wegen Ernennung von 
ſchehen ift, hole ich noch die Stelle nach, die ſich nachfolgen müſſe.“ Die Tagesparole fei: Wir fünf neuen Cardinälen, zwei öſterreichiſchen, 
auf die Preſſe bezieht, weil gerade dieſer Theil müſſen es durchſetzen; „und wir können es, und einem franzöſiſchen und zwei italieniſchen, noch 
des Circulars hier mit Abfdeu und allgemeiner von dem Augenblick an, wo man es kann, muß nicht beendet find. Das Cardinals⸗ Collegium 
Mipbilligung aufgenommen worden iſt. „Da,“ es auch durchgeſetzt werden.“ Wenn Caſſagnac fo} wird ſodann bis auf zwei Cardinalshüte vollzählig. 
ſagt der Miniſter⸗Präſident, „weder an den ſchreiben darf, fo iſt es nicht zu verwundern, wenn Meglia, der Nuntius in Paris, findet feine Stel 
Grundſätzen der Verfaſſung, noch irgendwo ſonſt] die Legitimiſten fi) nicht viel von den Früchten lung wegen der Ereigniſſe vor und nach Mac 
in der Geſetzgebung durch den Eingriff des Prä-] des Sieges der Reaction verſprechen. — Thiers]Mahon's Staatsstreich erſchüttert und bat brieflich 
ſidenten in den politiſchen Gang der Dinge etwas gab geſtern ein Diner, welchem Fürſt Hohenlohe Simeoni um Abberufung. Der päpſtliche Stuhl 
geändert worden iſt, ſo habe auch ich nichts an den und General Cialdini beiwohnten. — Die große | ¡ft augenblicklich nicht geneigt, dieſelbe zu bewil⸗ 
Unterweiſungen zu ändern, welche Sie über Revue der Pariſer Garniſon iſt auf den 17. Juni ligen. z K. 3.) 
die derſelben ſchuldige Achtung und den Geift, in feſtgeſetzt. — In mehreren Pariſer Kirchen wird * Der „Allg. Ztg.“ ſchreibt man aus Rom: 
welchem fie anzuwenden find, bereits erhalten unter den Gläubigen ein Bild vertheilt, welches] Das leidende Ausſehen und die zuweilen hervor⸗ 
haben. Sie fühlen aber wohl felbft, daß, je mehr den Papſt Pius IX. hinter einem Eiſengitter, tretende Lethargie des Papſtes bei den öffentlichen 
ſich die politiſchen Leidenſchaften in Ihren Amts⸗ deſſen Vorlegeſchloß das Wappen des Hauſes Audienzen ließen ſchon ein tiefes Geſunkenſein der 
bezirken bemerklich machen und durch die zum Savoyen trägt, eine Märtyrerkrone auf dem Haupte, durch die Jubiläumsfeier über Gebühr in Anſpruch 
Austrag kommenden Fragen aufgereizt werden, in inbrünſtigem Gebet darſtellt. „Mein Vater, ift | genommenen Kräfte des hochbetagten Greiſes er⸗ 
Sie auch deſto mehr Feſtigkeit und Wachſamkeit in es möglich“, ſeufzt der arme Gefangene, „so gehe kennen; ich kann Ihnen nun nach beſter In⸗ 
der Erfüllung Ihrer Pflichten entwickeln müſſen.] dieſer Kelch an mir vorüber.“ Die République | formation verſichern, daß die Umgebung des Papſtes 
Unter den Geſetzen, deren Obhut Ihnen anver⸗ Frangaiſe“ fragt, ob die Verbreitung eines ſolchen] befürchtet, derſelbe werde das Ende dieſes Jahres 
traut iſt, ſind die heiligſten diejenigen, welche über für das italieniſche Herrſcherhaus beleidigenden] nicht mehr erleben. 
allen politiſchen Verfaſſungen ſtehen und die Zerrbildes nicht unter jene ultramontanen Kund⸗ England. ; 
1 1 gehöre, deren Beſtrafung in der famoſen O London, 30. Mai. Der Special ⸗Cor⸗ 
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Sittlichkeit, den Glauben, das ip ait und ‘ ; 
die weſentlichen Grundlagen jeder civilifirten Ge⸗ Note der „Agence Havas“ verſprochen worden ift. | reſpondent des „Daily Telegraph“ telegraphirt aus 
i Pera, daß man in Konſtantinopel keine Beſtäti⸗ 


ſellſchaft beſchützen. Grade dieſe find täglich der 1 

Gegenſtand der Angriffe einer Preſſe, deren grobe gung der berichteten Wiedereroberung Ardahan's 
Schmähungen alle Grenzen überſteigen. Sie werden erhalten habe, doch halte man die Richtigkeit der 
dieſe Preſſe durch nachdrückliche Ahndung zur Angabe für wahrſcheinlich, da ſie von verſchiedenen 
Achtung vor ſich ſelbſt und vor ihren Leſern an⸗ Orten eingelaufen ſei. — Aus Bukareſt wird 
halten und damit nur der öffentlichen Entrüſtung demſelben Blatt berichtet: „In hieſigen politiſchen 
eine Genugthuung gewähren. Noch einige andere und diplomatiſchen Kreiſen laufen Gerüchte um, 
Punkte verdienen in dieſer Zeit leidenſchaftlicher welche die Möglichkeit in Ausſicht ftellen, daß durch 
Discuſſionen Ihre ganz beſondere Aufmerkſamkeit. die Vermittelung Deutſchlands ein Vertrag 
Man hat kürzlich zu wiederholten Malen in mehr zwiſchen Rußland und der Türkei zu Stande käme, 
oder weniger deutlicher Sprache die Beſchönigung 
und ſogar Verherrlichung des traurigen Bürger⸗ 
krieges verſucht, welcher Paris im Jahre 1871 
heimgeſucht hat. Einige Blätter haben zu dieſem 
Zwecke ſogar, den poſitiven Vorſchriften des Ge⸗ 
ſetzes zuwider, die Mitarbeiterſchaft von Perſonen 
in Anſpruch genommen, welche wegen dieſer ge⸗ 
häſſigen Vorgänge verurtheilt und verbannt worden 
find. Sie dürfen keinen Verſuch dieſer Art ge⸗ 
fiatton, da es für die öffentliche Moral von Wichtig⸗ 
keit iſt, daß der heilſame Abſcheu, welchen jene 
unſelige Set in dem Andenken der Bevölkerung 
urückgelaſſen hat, durch nichts abgeſchwächt werde. 
Jede eleidigung des Staatsoberhauptes müſſen 
Sie mir pünktlich hinterbringen und durch 
Ihre Organe verfolgen laſſen. Obgleich die 
Initiative des Staatsoberhauptes ſich in den 
letzten Ereigniſſen fühlbar gemacht hat, iſt 
ſeine Verantwortlichkeit ſtets durch diejenige ſeiner 
Miniſter gedeckt und keine Beleidigung darf zu 
ihm hinaufreichen.“ u. ſ. w. — Das „Journal 


panien. 

Madrid, 26. Mai. Man will eine weitver⸗ 
zweigte Verſchwörung in der Armee entdeckt 
haben, deren Endziel eine radicale Um eſtaltung 
der jetzigen Ordnung der Dinge wäre. ahlreiche 
Verhaftungen von Unteroffizieren ſind vorgenommen 
worden, man fahndet auch nach dem Brigade⸗ 
general Villacampo, der plötzlich verſchwunden iſt, 
aber es iſt bis zur Stunde nichts ganz Gewiſſes 
in das Publikum gedrungen. Die jetzige Regierung 
hat eine beſondere Vorliebe für Infcenirung ſolcher 
Entdeckungen, bei denen ſie am Ende als Retterin 
des Vaterlandes erſcheinen kann. Es wäre ihr zu 
wünſchen, daß der diesmalige Verſuch einen weniger 
kläglichen Ausgang als der vorjährige nehme, 
denn eine zweite Niederlage müßte lebensgefährlich 
werden, und das Cabinet Canovas hat ſich mit 
der Dynaſtie allzuſehr identificirt. Romero 
Robledo's Erklärungen in den Cortes über den 
Vorfall ſind dunkel; er wich. ſo viel er konnte, 
iner Darficluny ves Thatverhaltes aus und ver: 
wies auf die Gerichte. Dadurch allein iſt die 
Sache ſchon gerichtet, denn die Tribunale werden 
genau nur ſo viel zu aa fördern, als es der 
Regierung beer — Am verfloſſenen Montag 
fand die angekündigte Verſammlung ſpaniſcher 
Journaliſten ſtatt. Nicht weniger als 130 Blätter 
hatten ihre Vertreter geſandt. Nach einigen maß⸗ 
vollen Reden faßten die Verſammelten folgende 
Boſchlüſſe: 1) Im Namen der Preßfreiheit und 
geſtützt auf das Staatsgrundgeſetz gegen das von 


würde. Die Nachricht, daß Fürſt Gortſchakoff den 
Kaiſer begleiten ſoll, werde als ein Anzeichen fried⸗ 
licher Abſichten betrachtet, wie denn die Ueber⸗ 
zeugung hier täglich mehr Boden zu gewinnen 
ſcheint, daß Rußland, mehr als je eine ſchnelle 
Löſung der gegenwärtigen Complicationen er⸗ 
wünſcht. — Die britiſche Eiſenpanzer⸗Flotte unter 
Vice Admiral Hornby wird wahrſcheinlich längere 
Zeit im Piräus verweilen. — Aus Plymout 
wird dem 9 Telegraph“ berichtet, daß ganz 
unerwartet am Dienſtag Abend, den 29., Befehle 
der Admiralität dort eingetroffen ſeien, wonach die 
Ganal: und Reſerve⸗Flotte, die gegenwärtig im 
„Plymouth Sound“ liegen, ſobald Re fertig find, 
in Gee gehen follen, ohne auf den „Thunderer“ 
zu warten. Heute ag a werden beide Geſchwader 
in See ſtechen. ge Geena ift nicht befannt, 
man glaubt jedoch, daß fie nach Gibraltar gehen. — 
Unter den perporeagenhen Perſönlichkeiten, die ſich 
gegenwärtig in England aufhalten, befindet ſich 
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recht gebrauchten Bade gelaſſen wird. — Dieſem 
Erfolge kommen aber noch zwei andere 
Umſtände heilſam zu Hilfe. Nicht nur die Schweiß⸗ 
drüſen, ſondern auch die ſämmtlichen anderen 
abſondernden Hautdrüſen gerathen in eine erhöhte 
Thätigkeit und ſondern mit ihren Producten nicht 
nur wäſſerige, ſondern auch andere Beſtandtheile 
des Blutes ab, die oft Krankheitsſtoffe find und 
deren Ausſcheidung alsdann eine kritiſche Bedeu⸗ 
tung hat. Eine zweite Mithilfe leiſtet aber das 
Maſſiren, das Drücken, Kneten der erreichbaren 
inneren Organe und das Biegen und Strecken der 
Gelenke; die meiſten chroniſchen Leiden haben ihren 
Beſtand in dauernden Congeſtionen oder ſchleichen⸗ 
den entzündlichen Beſchränkungen der Organe, in 
deren Folge Ablagerungen, Anſchoppungen, über⸗ 
haupt Producte abnormer Art hier leichſam einen 
Krankheitsheerd gebildet haben, deſſen Gegenwart 
das Leiden unterhält. Die heutige Heilkunſt iſt 
weniger bemüht und auch weniger fähig, die Con⸗ 
geſtionen oder chroniſchen, entzündlichen 5 8 8 5 
zu beſeitigen, als vielmehr zunächſt deren Producte, 
mit deren Entfernung oft ſchon, bei allgemeinem 
diätiſchen Verhalten, die urſprüngliche Ur ache 
ſchwindet, und gerade dieſes Aufrütteln und Ver⸗ 
ſetzen der Ablagerungen in Circulationsbewegung 
wird, neben dem erhöhten Stoffwechſel und Lymph⸗ 
efäßleben, beſonders durch das Maſſiren unter⸗ 
tiigt. Hier find deshalb die römiſchen Bäder in 
hohem Grade wirkungsreich. Friſche Erkältungs⸗ 
krankheiten oder ſolche, die durch Vernachläſſigung 
chroniſch geworden ſind, verſchwinden bald, oder 
finden eine weſentliche Erleichterung ſchon nach dem 
erſten Bade; rheumatiſche und gichtiſche Leiden, 
Unterleibsſtockungen, Scropheln, Hautkrankheiten, 
viele Neuralgieen finden hier Erleichterung und 
oft ungewöhnlich ſchnelle Beſſerung. Es laſſen ſich 
auch für beſondere Fälle vom Arzte noch geeignete 
Unterſtützungsmittel hinzufügen, z. B. wenn der 
Gichtiſche während des Badens gar nicht, aber in 
den Tagen zwiſchen den einzelnen Bädern viel 
kohlenſaures Natronwaſſer trinkt, was der Auflós 
ſung der gichtſtoffigen Ablagerung zu Hilfe kommt 
und ſie für die Badewirkung beweglicher macht. 
Es iſt die Frage erörtert worden, ob Bruſt⸗ 
kranke mit chroniſchem Lungencatarrh, oder Schwind⸗ 
ſüchtige, an Aſthma, Herzfehler. oder Kopfcon⸗ 
geſtionen Leidende die römiſchen Bäder ohne 8 


in Berührung mit der Luft und zwar mit einer 
ſtets reinen Luft, wodurch die Athemfunction der 
Haut, die nicht unwichtiger als die der Lungen iſt 
und mit dieſen in einem ſteten Ergänzungs⸗ 
Rapporte ſteht, während des Badens nicht nur 
nicht gehemmt, ſondern vielmehr geſteigert wird. 
Unzählige Krankheiten, von der einfachen Erkältung 
an bis zu tiefen chroniſchen Leiden der Organe, 
haben nur zu oft ihren Grund in Störung der 
. ihres Athmens und Abſonderns. 

enn ſchon nichts ſo ſehr im Stande war, 
ſich in unſeren ſchnell wechſelnden Temperatur⸗ 
ſchwankungen gegen die dadurch ſo leicht hervorge⸗ 
brachten Störungen der Hautfunction in ein aus⸗ 
5 Verhältniß zu ſetzen, als ein warmes 
ad, ſo gilt dies noch in weit wirkſamerem 
Grade von dem römiſchen Bade. Aber es reinigt 
wane nur gründlicher und befördert nicht nur bie 
Athemfunction der Haut, ſondern erzeugt eine 
Transſpiration, die durch den hohen Wärmereiz 
auf die Haut nicht allein die feinen Blutgefäße der 
Peripherie in erhöhte Action ſetzt, fondern auch 
von den innerſten Organen her das Blut nach der 
Peripherie treibt, wodurch die inneren Organe, die 
nur zu oft an chroniſchen Congeſtionen leiden, er⸗ 
leichtert und Circulationsſtörungen ausgeglichen 
werden. Der große Waſſerverluſt des Blutes 
zwingt dieſes aber, den normalen Waſſergehalt ſo 
ſchnell wie möglich wieder zu erſetzen, es kann 
dieſes Flüſſigkeitsbedürfniß aber nur aus den 
Lymphgefäßen heranziehen; die Folge davon iſt 
eine regſamere Bewegung in dieſen und ihren 
ahlreichen Drüſen, und die in ihnen ſo vielfältig 
ſtattfindenden Trägheiten und Stockungen werden 
durch einen, mit der Schweißabſonderung in 
gleichem Verhältniſſe geſteigerten Stoffwechſel ge⸗ 
hoben. Daß hierbei auch Krankheitsſtoffe und 
deren Niederſchläge und Ablagerungen in Bewe- 
ung geſetzt und abgeführt werden müſſen, iſt 
ſelbſtverſtandlich. Hier tritt nun noch ein phyſio⸗ 
logiſches Moment hinzu. Sobald die Muskel⸗ 
faſern waſſerärmer werden, zerfällt in gleichem 
Grade der Stickſtoff in ihnen und geht durch die 
thätige Aufſaugung nach den Nieren, um ausgeführt 
u werden; mit dieſem Stickſtoff zerfallen aber auch 


die Einrichtungen des römiſchen Bades und der 
einzelnen Theile deſſelben: des Frigidariums, 
Tepidariums, Sudatoriums und Lavacrums, was 
wir hier übergehen können, weil wir ſelbſt eine 
Beſchreibung davon gebracht haben, als ein römi⸗ 
ſches Bad vor etwa 2 Jahren an unſerm Orte ein⸗ 
gerichtet wurde. Der Autor knüpft daran noch 

raktiſche Rathſchläge, wie man ſich in den einzelnen 

btheilungen des Bades zu verhalten hat und 
fährt dann fort: 

Wer das römiſche Bad nicht aus eigener Er⸗ 
fahrung kennt, könnte glauben, daß die Luft in den 
Schwitzräumen zu trocken ſei und ihr auf irgend 
eine Weiſe, zum Beſten der Lungen, Feuchtigkeit 
zugeleitet werden müſſe. Indeſſen iſt dieſe Be⸗ 
fürchtung einer zu großen Trockenheit nicht phy⸗ 
ſikaliſch motivirt, denn je höher die Temperatur 
ſteigt, deſto mehr nimmt auch der abſolute Feuchtig⸗ 
keitsgehalt der Luft in beſtimmten Berhältniſſen 
zu, und es follen ſchon deshalb keine Waſſerdämpfe 
zugeleitet werden, weil, der Idee des römiſchen 
Bades entſprechend, die heiße Luft durch das Auf⸗ 
ſaugen der Feuchtigkeit aus der Körperoberfläche 
ein Nachſtrömen aus dem Innern des Organismus 
bewirken ſoll; der ſchnell verdunſtende Schweiß 
füllt die Luft mit ſo viel Waſſerdampf, daß der⸗ 
ſelbe durch einen fortwährend thätigen Ventilations⸗ 
apparat abgeführt, und immer neue, warme, auf⸗ 
ſaugungsfähige Luft zugeleitet wird. ek 

eder, welcher ein römiſches Bad aus diäteti⸗ 
ſchen Rückſichten oder aus Neugier genommen hat, 
rühmt das angenehme, leichte Gefühl, welches er 
empfindet, wenn er auf das Ruhebett zurückgelangt 
iſt. Fragen wir aber jetzt Wiſſenſchaft und Er⸗ 
fahrung: wie ſich die römiſchen Bäder in ihrem 
Weſen von anderen unterſcheiden, wie ſie eigentlich 
wirken und wann ſie empfehlenswerth ſind? 

Die weſentlichen Eigenthümlichkeiten der 
römiſchen Bäder ſind folgende: Sie ſind weder 
Waſſer⸗ noch Dampfbäder, ſondern die Haut wird 
von Innen heraus in ihrem eigenen Schweiße ge⸗ 
feuchtet. Hierdurch erwächſt aber ein mehrfacher 
Vortheil, denn die Oberhaut lockert und erweicht 
ſich in ihrer eigenen Feuchtigkeit weit vollſtändiger 
und kräftiger, und die Manipulationen, welchen die ' 
Haut unterworfen wird, öffnen die Poren und bes vielerlei Krankheitsſto e, Ablagerungen und chemiſche 
freien ſie von jedem Schmutz weit gründlicher, als] Producte, und es iſt bemerkenzwerth, wie bedeutend 
irgend ein Waſſer⸗ oder Dampfbad. Namentlich] die Niederſchläge des meiſt gebräunten Urins ſind, 
aber bleibt die Haut im römiſchen Bade beftändig der in den nächſten 12 Stunden nach einem regel⸗ 
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Unterhandlungen wegen Ueberlaſſung des 


theilung, 


Verhalten im 


gebrauchen dürften? Man hat behauptet, daß ſie 


augenblicklich auch der am 28. in Liverpool 


pe 


ange⸗ 


fi 


tommene Ex: Bräfident der Vereinigten 
Staaten, Ulyſſes Grant, der wunderbarer 
Weiſe von vielen derſelben Blätter jetzt faſt über 
Gebühr geprieſen wird, die während ſeiner Amts⸗ 
verwaltung nicht gerade glimpflich mit ihm um⸗ 
gegangen ſind. Auch „Morning Poſt“, die wäh⸗ 
rend des Bürgerkrieges in den Vereinigten 
Staaten durchaus keine freundſchaftliche Stellung 
der Union gegenüber einnahm, ſondern 
Gegentheil die Inſurrection der Südſtaaten ent⸗ 
ſchieden begünſtigte, erklärt nun, obgleich der 
Beſuch Grant's jeder politiſchen Bedeutung ent⸗ 
behre, werde derſelbe doch alle Ehren empfangen, 
die einem Manne gebühren, welcher in ſeinem 
Lande zur Zufriedenheit der Bürger alle die 
Pflichten erfüllt hat, welche mit dem höchſten Amte 
in einer Republik verbunden ſind. Ganz beſondere 


Sympathie für Grant legt aber 
News“ an den Tag, die ihn 
der größten jetzt lebenden Feldherrn“ 


im 


„Daily 
„einen 
nennt. 


„Veruſskritiker mögen ihm, und vielleicht mit Recht, 
den Beſitz dieſer oder jener großen Eigenſchaft bes 


ftreiten, welche nothwendig i 


haber der höchſten Ordnung auszumachen.. 


zermalmte. Auch wird es, wie wir glauben, nicht 


t, um einen Befehls⸗ 


In 
jedem Falle aber wird England und Europa in 
General Grant den Mann ſehen, welcher einige 
der größten Schlachten der Neuzeit ſchlug und 
gewann und der den ſüdſtaatlichen Sonderbund 


vergeſſen werden, mit welchem Edelmuthe er ſeine 
beſiegten Gegner behandelte und welch günſtige 
Bedingungen er für ſie zu erlangen unternahm 
und erlangte. Einige ſolcher Erinnerungen tragen 
aller Wahrſcheinlichkeit nach zur Herzlichkeit ſeines 
Willkommens in Liverpool bei, einer Stadt, in 
der während des Bürgerkrieges die öffentliche 
Meinung nicht gerade einmüthig auf Seiten 
General Grants war.” Von feiner Präſidentenzeit 
ſagt „Daily News“: „Ein Zweifel ſchwerſter Art 
hätte vielleicht ſeiner Zeit gehegt werden können: 
ob nämlich die amerikaniſche Republik, nachdem ſie 
die Gefahren eines großen Bürgerkrieges glücklich 
überſtanden, ſicher aus dem Prozeſſe einer gänz⸗ 
lichen Reorganifation auf neuen ſoctalen Grund⸗ 
ſätzen hervorgehen würde. Dieſe Frage ſcheint 


beſahend durch das Ergebniß der 


Grant⸗ 


ſchen Amtsführung beantwortet worden zu ſein. 


u B 
Es iſt ſicherlich höchſt liebenswürdig von der eng } 
liſchen Preſſe, Herrn Grant mit foldem Woh 


wollen zu empfangen, aber es wäre zu 
Zwecke keinesweges nöthig, für den Ex⸗Präſidenten 
der großen Republik Verdienſte in Anſpruch zu 
nehmen, welche er zum Theil Andern zu verdanken, 
mindeſtens mit Andern zu theilen hätte — 
erinnere nur an die hohen Verdienſte des General 
Sherman nach dem Fall von Vicksburg, deſſen 
berühmter Zug durch die Südſtaaten nach dem 
Siege bei Chattanooga die eigentliche Beendigung 
des Krieges zur Folge hatte — und welche zum 
andern Theil nicht ſowohl dem perſönlichen 


„Edelmuth“ des Präſidenten, als vielmehr 


d 


2 


em 


ich 


den edeln Grundſätzen ächter umfaſſender 


umanität zuzuſchreiben ſind, auf denen die 
Verfaſſung der großen Republik der Vereinigten 


Staaten erbaut iſt. — In den Kohlengruben 
von Northumberlandſhire haben 12 000 Berg⸗ 
leute die Arbeit niedergelegt, weil die Grubenbe⸗ 


fiber eine Lohnherabſetzung von 10 Proc. durch⸗ 
führen wollen. ) igs: 


Schweden. 


Stockholm, 28. Mai. Provinzialblättern 
kreich und Schweden 


Antillen⸗Inſel St. Barthelemy an erſtge⸗ 
nannten Staat ſchweben, doch dürfte die 


it⸗ 


daß dieſelben bereits zu einem feſten Ab⸗ 


kommen geführt haben, etwas übereilt ſein. In der 
That könnte Schweden nicht beſſer thun, als ſich 
dieſer Colonie, die das Budget alljährlich mit 
a irgend 
welchen Nutzen zu gewähren, auf eine oder die 
andere Weite zu entledigen. Aehnliche Abſichten 
hat man ſchon ſeit mehreren Jahren gehegt, auch 
gerade keinen Nachtheil davon gehabt hätten, daß 
Tuberkelleidende ſich wohler fühlten, Perſonen mit 
Herzfehlern eine Verminderung der Herzſchläge be⸗ 
merkten, daß Kopfceongeſtionen ſich nicht geſteigert 
hätten. — Jedenfalls aber halten wir es für ange⸗ 
meſſen, bei den angedeuteten Leidenszuſtänden 
nicht nach eigener Anſicht ein römiſches Bad 
u nehmen, ſondern erſt den Hausarzt darüber zu 
efragen, wäre es auch nur, um über das ſpezielle 


mehreren 1000 Kronen belaſtet, ohne 


macht, daß blutarme Perſonen, mag ſich die Blu 
armuth in großer Magerkeit, Lungenſchwäche, weib⸗ 
lichen Schleimhautflüfien oder großer nervöſer, 
krampfhafter Erregbarkeit aussprechen, ferner voll: 
blütige, zu Kopfeongeſtionen geneigte Perſonen 
ſich während des Bades und nach demſelben immer 
ſchlecht befunden haben, und für ſie die römiſchen 


Bäder ſehr fraglich ſind. Sollten 
weſenheit ſonſtiger Gegenan eichen 


5 


Bade eine Maßregel zu empfangen. 
— Immer aber haben wir die Beobachtun 


ge: 


lut⸗ 


bei Ab⸗ 
dennoch 


im Bade Schwere und Congeſtion des Kopfes 
eintreten, oder gar Anfälle von Schwindel 
entſtehen, und durch ein in kaltes Waſſer getauchtes 
und über den Kopf geſchlagenes Tuch nicht alsbald 
nachlaſſen, fo darf das römiſche Bad nicht fort⸗ 


geſetzt werden. 


Sodann führt der Verfaſſer aus, daß in jedem 
römiſchen Bade ein Bierſchank etablirt ſei, der 
fleißig während und nach dem Bade benutzt werde. 
Das mag vielleicht unſchädlich ſein, wo das Bad 
nur als ein Reinigungs- oder Erfriſchungsbad für 
Geſunde dienen ſoll, nicht aber, wo es ein Heil⸗ 
mittel gegen Krankheiten, namentlich gegen chroni⸗ 
ſchen Rheumatismus ſein ſoll. Hier macht das 
Biertrinken die heilende Wirkung des Badens 
völlig illuſoriſch, im Römerbade biertrinkende 
Männer verſpüren daher auch in der Regel wenig 
Erfolg auf ihre rheumatiſchen und Ablagerungs⸗ 
leiden, die mäßigen, enthaltſamen Frauen haben 


dagegen mehr Erfolg als durſtige Männer. 


um 


Schluß bedauert der Verfaſſer, daß viele Aerzte 
ihre Patienten in das römiſche Bad ſchicken, ohne 
fie zu inftruiven, weil fie das Bad vielleicht noch 
gar nicht geprüft haben, die einzelnen. Eventuali⸗ 
läten nicht kennen. Er meint, die römiſchen Bäder 


müßten noch mehr unter ärztliche Aufſicht y 


enom⸗ 


men werden, damit die mechaniſche Praxis der 
Wärter paſſend individualiſirt und corrigirt wer 


den könne. 
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, Moth. 11] No. 1) eingetragenen 900 . nebft 
. ue on 5 Procent Zinſen feit dem 1. Dezember 1872 
ſoder Herausgabe des gedachten Theileigen⸗ 


ee e PET nee 
mſtände halber iſt eiu nachm Pa ‘te 

u 2 8 Aae adie und 

Kohlen⸗Geſchäft in einer größeren Provinzial 


im ſtädt. Leihamte zu Danzig, thums \ : 
zum Zwecke des Verkaufs verklagt, : : : : ftadt unter ſehr günftigen Bedingungen zu 

Wallpl 44 ke des De ch beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich vom 1. Juni cr. ab gen Zungen un 
Montag, * Jus 280 "Bormittags ber Jaan De ai Ba, auge die Küche im Rathsweinkeller übernehme und werde ae billigſte Bauen, Ste, * Uebernahme 
9 Uhr, und folgende Tage. ph sea ahr, eing und beſte Bedienung ſtets angelegen ſein laſſen. ſin erforderlich. : 4 

- 9 8 treten fet. Danzig, den 31. Mai 1877. Offerten find unter No. 7766 in der 


Der Beklagte, deſſen derma iger Aufent⸗ 
ar unbekannt ift, wird bei Meidung des 
ingeſtändniſſes und Aufſchluſſes zur Klage⸗ 
beantwortung auf 
den 7. September d. I, 
Mittags 12 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle mit dem Bemerken 
geladen, daß im Falle ſeines Nichterſcheinens 
weitere in der Sache ergehende Verfügungen 
und E lenntniſſe ihm nue durch Wald! ag 
am Gerichtsbrett bekannt gemacht werden. 


gum Verkauf kommen: Herren: u. Frauen⸗ 
Kleider aller Art, Wäſche⸗ Tuch⸗ Seg: und 
Leinwandabſchnitte, 1 Stück Woll⸗Atlas, 
1 Partie neuer Stiefel und Schuhe, diverſe 
ziunerne und kupferne Hausgeräthe. 
Dienſtag, den 5. Juni 1877, um 9 Uhr 
Vormittags, beginnt der Aus verkauf von 
Gold- und Silberſachen, Jouvelen, Uhren 2c. 


Das Leibamts Euratorium. 
In dem Concurſe über das Vermögen 


Expedition d. Ztg. abzugeben. 
Ed. Martin. Be emalige We Tae 
NB. Beſtellungen außer dem Haufe werden prompt und beſtens E rundſti Mocker 
N 7 Thorn, Reſtaurationsgeſchäft, Garten, 
ausgeführt. (7850 Kegelbahn u. ſ. w. wird am 5. Juni 
d. 5 Vormittags 11 Uhr, im ces 
torialzimmer in Thorn ſubhaſtirt. 
eflectanten werden hierauf anf. 
merkſam gemacht. (7763 
Avis für die H 
Guts 


SS 5 (776 
erren Offiziere und 
beſitzer! 


Baumaterialien-Lager. 


Stargardt iſt Cen Anmeldung der Forde⸗ Bergen auf Rügen, d 13, April 1877. Portland-Cement, Hydraul. Kalk Es empfielt dic ein I gg Stall, 
zungen der Comeurögläubiger noch eine Königl. Kreis⸗Gericht. Stuccatur- und Mauergyps, Frisch gebrannten Kalk, ; 
geite seth r bis zum 25. un ie oía 6182) I. Abtheilung. Engl. Dachschiefer, Patent-Firstschiefer, = 

5 ieß — Feftgeteby Fee Die, ; u 2 Holländische Dachpfannen, Firstpfannen, 

diger, welche ihre Anſprüche noch nicht ans , Asphalt-Dachpappen, Engl. Asphalt-Dachfilz, wird zum Juli vacant 

gemeldet haben, werden aufgefordert. bie: So eben erſchien: Engl. Steinkohlentheer, se, a SU 
Ken, mögen Bere sang „en 5 . 1 OS 

oder micht, mi r verlangten Vor Natürl. Asphalt Deckasphalt , ; TAD E 
aie ere gag zen nó] Danzig. Eur. Ciao ib, ETA 
Der Termin zur Prüfung aller in der Ein Führer durch die Stadt Enel. pa A Ernie un engagiven geſucht don | 
Zeit vom 4. Mai cr. bis zum Ablauf und ihre Umgegend Oement-Flurplatten, y — ˖ N he : Lustig 

der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen Schiefernágel etc. etc. Drahtstifte etc, etc. : in Strasburg W. Pr. 


von 
Fritz Wernick. 


Mit Illuſtrationen, einem Plane der 
Stadt und Umgegend. 


offerirt zu den billigsten Preisen 


Eduard Rothenberg; comvir: sonennens 12 
Brohms Thierlsben, — OS oder ca. 100 Liefe- 


Zu beziehen in Danzig durch La G. Homann’s Buchhandlung, 
3883) Prowe & Beuth. 


Hals- und Brustleiden, 


selbst in vorgeschrittenen Stadien, werden zuverlässig geheilt (täglich neue Dankschrel- | 4 
ben Geheilter) durch die auf Alex. u. Humboldt’s (er konstatirte gänzliches Fehlen | 4 
von Asthma und Tuberculose bei deren Gebrauch) Veranlassung eingeführten und 
seit vielen Jahrzehnten bewährten Prof Sampsou's Coca-Pillen No. 1,1 
1 Schachtel 3 Mark, 6 Sch. 16 Mk. Nähere Belehrung gratis franco d. d. Mohren- | $ 


Site mein Colonialwaaren, und. Deftillas 
BF tions-Gefdhajt ſuche zum 1. Juli er. einen 
tiichtigen, umſichtigen Expedienten. 


J D 0 
7894) Neuenburg (Beftpr). 
E 


Malergehilfen 


finden dauernde und lohnende 
Accordarbeit beim Brückenan⸗ 
ſtrich in Dirſchau. 
Engagement findet am Sonn: 
tag, den 3. Juni, Vormittags 
von 11 bis 12 uhr u. Nachm. 
von 3—4 Uhr in der Gam⸗ 
brinushalle, Ketterhagerg. 4, 
in Danzig, ſtatt. (7718 


Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
Preis: 1 50 4. 


aufgefordert, welche ihre Forderungen in⸗ 
nerhalb einer der Fer e 


Danzig. A. W. Kafemann. 
Verlagsbuchhandlung. 


lagen beizu gen. 
Seber i i welcher nicht in un⸗ 
ſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß eee 


bei der Anmeldung feiner forderung einen & — 
: Rheumatismuskrank Apotheke Mainz und deren Depots: in Berlin bei M. Kahnemann, Schwanen- 
S a ES | Apotheke, Spand. Str. 77, in Stettin und Posen in den Königlichen Hofapotheken, in , 
8 Die Sur mit dem Balſam Bilfin: I Kénigeberg i. Pr. bei A. Brüning, krumme Grobe, Apotheke, (3359 | $ 
ger“) brauchte ich vorſchrifts⸗ e e OR EN rg 


28 e . A 
z Z mäßig vom 21. bis 28 März und bee 5 “ er Y 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor: Dirſchau, den 1. Juni 1877, ~ 


geladen worden, nicht anfechten x e a Scar ie 1 x gs pe at A 

y ; Ba theumatt} chen Schmerzen in beiden 8 Einem hochgeehrten Publikum Dirſchaws und Umgegend erlaube mir hier⸗ re fu aie 

Denienigen, welchen es hier an Belaunt- zz Beinen und Füßen, ſowie im rechten & en dr AO 72505 ar in junger Mann, Materialift, ſuchk unter 

ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte | $ Gs , en durch anzuzeigen, daß ich neben meinem Bier-Versandt-Geschäft eine $ beſcheidenen Anfprücen Stellung per 
mit den neueſten Apparaten verſehene 1. Juli oder fofort Gute Referenzen, 


Leyde, Holder⸗Egger und Roſenſtein zu : o vor wofe früher ae : 2 
Sachwaltern vorgeſchlagen. : : Mineral-Wasser-Ansitalt, ey unter B. F. Graudenz a =! 
fowie Fc. 
Selterser- & Sodawasser-F abrik 


5 1 
Pr. Stargardt, den 17. Mai 1877. 2 knen a" ae ¿RES Lal 
Ein June Mann, Deſtillateur, auf gute 
‘ eee $ 
bier am Orte errichtet habe, 


karg A 9 In einem Alter von 69 Jahren S 
Königl. Kreis⸗Gericht. J iſt es um fo mehr überraſchend, von E g if 
7202) I. Abtheilung. bs engniffe geſtützt, ſucht von ſofort 
— IM Stellung. 
Indem ich mich für alle in dieſes Fach ſchlagenden Artikel beſtens empfehle,; 


4 den herben Schmerzen, welche allen E 
Bekanntmachung. 


% fo viel angewandten Mitteln nicht $ 

J weichen wollten, durch den Balſam $ 

; Bilfinger fo raſch befreit zu werden. ES 
Die Anfertigung eines in 4 Sectionen $ Ich bin pene bereit, Jedermann E 

po Bebauungsplanes für die Stadt 

auenburg und deren Umgebungen, nach 

Maßgabe eines bereits vorhandenen Planes, 

ſoll im Wege der Minns-Licitation an vers 

eidete Regierungs⸗Feldmeſſer ausgegeben 


anzeigen. 2 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 


W 


Gef. Offerten werden unter No. 7933 in 
der Exped. dieſer Bt. exbeten. 
Ein Commis, 
> | Materialift, ſucht, da derſelbe die Handels. 
ſſchule beſuchen will, in Danzig Stellung und 
de Ht Ped, mit einem geringen Gehalte zu⸗ 
rieden A 


bitte ich ganz ergebenſt, das mir bisher in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen 
auch auf dieſen neuen Geſchäftszweig übertragen zu wollen. as 
In aller Hochachtung 


W. Jacobi. 


nähere Auskunft zu ertheilen und halte $ 
es für meine Pflicht, alle Leidende 8 
auf dies gute Mittel aufmerkſam zu e 
2 machen. © 
E. Schulz, Baumeifter. 


W 


: E LOSEGSELTELSEN EL 
Tom 1. Juni cr. ab verlege ich mein 
V Bureau nach dem Haufe Hundegaſſe]! 


No. 81. 
Wannowski, 


a Ren dl Haden i le ade 45 en =z = =a AE ER — A A ‘enn Nähere bei o pa 
ierzu haben wir einen Termin au erndten⸗ und Auengaſſen⸗Ecke. FB] | : . ' 7 in Summin per Biſchofswerder. les 
Freitag, den 22. juni er., *) 11 beeen 172 : ] Hamburg⸗Amerikaniſche Pachetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft.“ ne esaduene, gee erfahrene, “pepe Eric, face | 
E ormittag r, < char enz, : i E — e e re er ! er, ein > fae 

2 c 7 f 5 Ob kretair 
Unternehmer he Semen cin ap dl 3 Beodbintennaffe 43, Tirecte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zu ſchen Gebe in Deu O ee 
g usbedingungen $ e der Pfaffengaſſe. = 
norte ben An | Hamburg undNew-Mork,:| Eine Dampimüpte 

mit zwei Mahlgängen und einem Graupen⸗ 


SOHO 


während der Dienſtſtunden eingeſehen wer: 
den können. 
Lauenburg, den 29. Mai 1877. 
Der Magiſtrat. 


In dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Max Roeſſel hier, 
werden alle diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger 
machen wollen, hierdurch ufpetäxbent, 


gang, an der Bahn und zwei Chauſſeelinien 
gelegen, Verkehr nach einer großen und zwei 
einen Stäbten, ift bon, Jofort N o 
gungen € mgangen | ig verpachten. 
Wo? jagt die Exped dieſer a Ha 7876 
An ein Grundſtückim Werthe v. 100,000 M. 
werden 40,000 K. zur 1. Stelle geſucht. 
Adr. w. u. 7922 in der Exp. d. Gta. erb. 


Dresden. | 
Hötel Stadt Prag, 


feit 23 Jahren in meinem 1 chert den 
geehrten Reiſenden eine vorzügliche Aufnahme 
wie ftreng reelle Bedienung. 


Keltsch. 


Y einen Garten, jest in der 
ſchönſten Blürbe, erlaube 

ich mir dem bochgeebrten Pub» 

likum beftens zu empfehlen. 


Havre aulaufend, vermittelſt der prachtvollen deutſchen Poſt⸗Dampfſchiffe: 
Wieland 6. Juni. | Pommorania 20. Suni. | Suevia 4. Juli. 
Frisia 13. Juni. Gellert 27. Suni. Lessing 11. Juli. 

und weiter regelmäßig jeden Mittw 


och. 
7488) Rechtsanwalt und Notar. [ Paſſagepreiſe: I. Cajüte 500 Mark, II. Cajüte 300 Mark, Zwiſchendeck120 Mark. 
Am 5. Juni d. J. findet in 5 


Segen Hamburg Weſtindien, 


Havre anlaufend, nach verſchiedenen ea Weſtindiens und Weſtküſte k 
Amerika 
f 


Stolp eine 
Diſtriets⸗Thierſchan 


mit darauf folgender 


Auktion von Pferden, 
Rindvieh u. Schweinen 


ſtatt. Es ladet dazu ergebenſt ein: 

Das Ausſtellungs⸗Comitee. 
ate, :Schwerlow. von Sottberg « Kl. 
Dübſow. Siemer3 - Cunjow. Scheune: 
mann-Dinnow. v. Zeromski⸗Jerslewitz 


Langwierige „Magen- u. 
Darmkrankheiten“ 


1877 schleich ve 9 fh ie ob und weiter regelmäßig am 22. jeden Monats 
einſchließlich bei un riftlich ode . je i 
ch E Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General⸗Bevollmächtigte 
August Bolten, Wm. Miller's Nachfg. in namhurg, a 
Admiralitätsſtraße No. 33/34. (Telegramm⸗Adreſſe: Bolten, Hamburg.) fr 


ſowie in Elbing der conceſſ. Agent Gustav Entz. (1793) 2 
VIERA EIN ER A O EEE RO 


Krankenheiler 


odſoda Teife als ausgezeichnete Toiletteſeife 
odſodaſchwefel⸗Seife gegen chronische Hautkrankheiten, Seropheln, e Drüfen 
Kröpfe, Verhärtungen, Geſchwüxre (felbit bösartige und ſyphilitiſche), Schrun⸗ 
den, namentlich auch gegen Froſtbeulen, 3 
Berftártte Quellfels-Seife, gegen veraltete, hartnäckige Fille dieſer Art, 
Jodſoda⸗ u. Jodſodaſchwefelwaſſer, ſowie das daraus burd Abdampfung gewonnene 
odfodafalz ift zu beziehen durch: F. Hendewerk und Hermann Lie tau, Apotheker 
in Danzig, Hofapotheker Hagen in Königsberg, R Blodau, Apotheker in Elbing, 
E. Wenzel in Bromberg und J. T. Engelhard, Apotheker in Graudenz. 


Brunnen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). (3731 


Allemannia 22. Juni. Franconia 22. Juli. Vandalla 22. Auguſt. h 
i 


gedachten Friſt angemeldeten Forderun⸗ 

gen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung 

des definitiven Verwaltungsperſonals auf 
den 14. Juli 1877, 


— — ae 
y 


geeignetenfalls 
den Accord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 


Anlagen beizufügen. 


ee ich auch brieflich durch ein neues, 


rima amerikan. Sohmalz in 


andwurm mit Kopf 
3. und i-Otr.- Fässern, Speck 


V v 
wird ohne Beſchwerde ſicher, ſchnell und 
radical beſeitigt. Für nur 3 M. über⸗ In Kisten von 4-7 Seiten offerlrt 
fendet Mittel und genaue Auweiſung B. bei Partion und einzelnen Collis 
Vogel, Leipzig, Thalſtr. 12. (7017 | billigst 


Nothwendige Räumung Carl Treitschke, 


meines Speichers Häkergaſſe No. 40 veran⸗ Comtols: Milohkannengasso 16. 


— — — — — 


laßt mich einen größeren Poſten eiſerner 
ie gn 1 aa ode 10 Schacht⸗Ruth. prism. 
uben⸗Circulir⸗Oefen, Regulir⸗Füll⸗ Oefen, 
Schiffs⸗Oeſen, ſo wie Schiffs⸗Combüſen und geſchlagene K ß pfitein € 
transportable Sparherde, u. dieſelben unter | hat franco Bahnhof zu verkaufen 
7 . r 


dem Einkaufspreiſe zu verkaufen. 810) 4 am r. Stargardt. 
Eine Schrotmühle, mit Schwungrad ver mp, Br. e 


\ ür binder, Schuhmacher, 
kaufe ebenfalls ſehr ney RER Pappen 1 Schachtelmacher 2, 
7910 Hälerthor 35 fin befter Qualität und allen Sorten, 
ELO IE ERNE DO ein elt | ait F die 


Dr. Rismann’s Bud» und Bapierbaublung A. Trosien, 
5 o 


Peterſiliengaſſe No. 6. (7726 
Ruthenium | Ungewäſchene Wollen 


sur gänzlichen Vertilgung der Hühneraugen, , 
Warzen und Haut-Verhärtungen, & Flacon | fauft in größeren Stämmen zu conjunctur⸗ 
50 4, empfiehlt die Niederlage in der Par- | gemáfen Preiſen und liefert die nöthigen 
fümerien-Handlung von Säcke gratis die Wollhandlung von 


Albert Neumann M. Jacoby, Königsberg 1 Pr. 
Langenmarkt 3 , Blaue Saatlupinen 


NB. Zahlreiche Atteste über die sichere 


j i i i offerirt 
Wirkung liegen zur gef. Einsicht bereit. er J. Kegler. 


Alte Eisenbahn- inet alte Wagenpferde 
2 sohi Zwei alte Wagenpferde, 
e enen 9" zum ſchweren Zuge noch ſehr. gen 
8 Bauzwecken offerirt freo. | ind en in Lukoczin bei apio! 
auſtelle b illigſt Cee Wallach, 6 Jahre 

a 


allach, 
n , Ut Gut No. 14, bei Hardke, 
W. D. Löschmann. ] verlaufen Wee 5 (1924 
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— 
y 
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Bitte! 


\ der Nacht vom 28. zum 29. Mai brannte 
in Neuendorf b. Marienſee das von dem 
jüdiſchen bude N. Abrahamsſohn 
miethsweiſe bewohnte Haus total nieder. 
Sämmtliche Waarenvorräthe, unverſichert, 
verbrannt. Kaum daß fig, die Familie das 
nackte Leben gerettet. Sie ſteht a er Exiſtenz⸗ 
mittel beraubt, hilflos da. * enſchenfreunde 
und gutdenkende Glaubens enoſſen werden 
gebeten, zu helfen, und wollen gütigſt ihre 
Gaben entweder an die Expeditien der 
Danziger Zeitung oder an den Unterzeich⸗ 

neten einſenden. 5 
Neuendorf b. Marienfee- 
G. E. Mey 


empfiehlt in größter Auswahl 
Paul Liebert, 
Milchkannengaſſe 14. 
Beſtellungen nach auswärts werden prompt 
ausgefüh (7825 


Ww rt. ¿01825 
Reife: und Cafelconfitiiven 


täglich frifdh, Bralinées No. 3 fein, No. 2 
noch feiner, No. 1 am feinſten bei 
E. Reinke, 


um 1 1h U beliebt en met 
Oeſterreichiſchen ES 
Melange-Cafe s 


nach Carlsbader Necept 


empfie 


A. v. Zynda, Hundeg. 119, 


rima: u. Secunda - Kartoffel- 
mehl offerirt bei Posten 


O effentliche Ladung. art Treitschke (7855 

dere Hlunbern 
ohn zu erlin ha en Rentier u Te 

Babrs, früher in Danzig, auf Zahlung bene Kia m hei Rauch empfiehlt 


d fie auf des Beklagten Antheil am f 
dg Garz No. 27. (Band J. Blatt 48, Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


——ñ—U— — — — 
8 r D eT ee 


in Memel. 


Der Submiſſions⸗Termin für die Aus: 
führung des Unterbaus, welcher laut Be⸗ 
kanntmachung vom 19. d. Mts. auf 

Sonnabend, den 2. Juni, 
angeſetzt iſt, wird auf 

Sonnabend, den 16. Juni, 

ae 10 Uhr,, 
prolongirt. Die in 


er, Lehrer. 

ine gebildete Familie deren Verhälmiſſe 
¿$ durch häufige Krankheiten ſehr gelitten, 
bittet edel denkende, Menſchen um eine Unter. 
ſtützung oder ein Darlehn zur Uufbilfe er | 


ferneren Exiſtenz. Gefäll. Adr. unter 
7929 in der Expedition d. Ztg. erb. 
ür die Abgebrannten in Gr. Blumberg 
F ging ferner bei uns ein von Herrn Dr, 
„C. Z. 3 K, B. 


en Bedingungen feſt⸗ 
geſetzten Lieferungs⸗ und Beendigungsfriſten 
werden demgemäß um je 14 Tage ver⸗ 


längert. 
M emel, den 30. Mai 1877. 


Der Magiſtrat. (7851 
Krüger 


N. 4 Kabus 20 K. 


uſammen 38 5 
No. 10,255 


tauft zurück die Expedition der Danziger Bla. 


7 Tider Nedacteur J B. J. Hartſch. 
oe a Bar wr da emana 


in Danzig. 


